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 „Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als 
Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vor-
stellungen gestalterisch expressiv einsetzen. 

 

 



 

  

 
 
 

 
 
 
 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 



 

  

 

 

 
 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bild-
lösungen durch die Verwendung elementarer Mittel 
der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, 
Größen- abnahme),  

 

 
 
 

 

 
 
 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 

 

 



 

  

IF 1: Bildgestaltung: 
Kompetenzbereich Produktion: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 

 

Kompetenzbereich Rezeption: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unter-
schiedlichen Materialeigenschaften in Colla-
gen/ Assemblagen/ Montagen, 

 beschreiben Plastiken in Bezug auf grundle-
gende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität 
von Oberfläche, Masse und Gliederung), 

 beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften und -beziehungen (tek-
tonische und organische Formen, Formver-
wandtschaften, Formkontraste). 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Grafik: Dokumentation, >Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisa-
tion (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezü-
ge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogram-
men – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

 realisieren bildnerische Phänomene durch den 
gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefüge,  

 beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungs-

 
 

 

 
 
 
 
 

 

 



 

  

potenzial von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungs-
zusammenhänge, 

 erproben und beurteilen unterschiedliche Variatio-
nen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks 
– auch unter Verwendung unterschiedlicher Mate-
rialien und Gegenstände als Druckstock, 

 realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen 
die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbezie-
hungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im 
Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch 
mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

 untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und 
Kombination heterogener Materialien in Colla-
gen/Assemblagen/Montagen, 

 analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf 
Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und 
ihre Ausdrucksqualitäten,  

 erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafi-
schen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die ge-
wählten Materialien und Materialkombinationen,  

 analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles 
Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse, 

 gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage 
und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 

 planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen 
die Verfahren der Collage und Montage als Denk- 
und Handlungsprinzip, 

 erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen 
die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 
Bildern, auch unter Berücksichtigung der Gender-
dimension,  

 bewerten digital und analog erstellte Präsentatio-
nen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbe-
zogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhän-
gen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. foto-
grafischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

 realisieren und beurteilen sich von der äußeren 



 

  

„Etwas festhal-
ten und weiter-
spinnen.“ – Din-
ge in ihrer Ge-
stalt mittels ver-
dichteter grafi-
scher Strukturen 
dokumentieren 
und fiktional 
erweitern. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen 
auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusam-
menhänge, 

 entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, 
Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge 
in komplexeren Problemzusammenhängen,  

 gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Ver-
fahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

 bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfah-
ren und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf ih-
re Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontex-
ten. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben eigene und fremde Bilder sachan-
gemessen, strukturiert und fachsprachlich in ih-
ren bedeutsamen Merkmalen, 

 analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

 interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bil-
dern durch die Verknüpfung von werkimmanen-
ten Untersuchungen und bildexternen Informati-
onen. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Grafik: Dokumentation, >Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  

 realisieren und beurteilen expressive Bilder inne-
ren Erlebens und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktnale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

 bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion 
utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen, 

 diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visuali-
sierung inneren Erlebens und Vor 

 stellens 
 

 



 

  

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisati-
on (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mittel der gezielten Bildaussage, 

 entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende 
Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Über-
deckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- 
und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

 realisieren bildnerische Phänomene durch den ge-
zielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Lini-
engefügen.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick 
auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

 analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und 
Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab-
perspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, 
Licht-Schatten-Modellierung), 

 analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf 
Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ih-
re Ausdrucksqualitäten. 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlö-
sungen in einem konkreten, eingegrenzten Gestal-
tungsbezug. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die 
Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotogra-
fischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzep-
te.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

 bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im 
Hinblick auf sachlich-dokumentierende Gestaltungs-
absichten. 



 

  

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehen-
de, fiktionale grafische Gestaltung 
Gegenstandserfassung (z.B. Rückführung komplexer 
Gegenstände in geometrische Grundkörper; „suchende 
Linie“ zur Formfindung) 
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und 
Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeitswer-
ten und Oberflächendarstellungen  
Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumen-
tierten Gegenstands unter Berücksichtigung oben genann-
ter grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der 
Flächenorganisation 

 

 
 



 

  

„Gefühlswelten 
kreieren.“ – Far-
be und Form als 
Ausdrucksmittel 
inneren Erlebens 
und innerer Vor-
stellungen ge-
stalterisch ex-
pressiv einset-
zen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten Bilder gezielt und funktionsbezo-
gen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse 
über bildnerische Mittel und deren Wir-
kungszusammenhänge, 

 entwickeln auf der Grundlage von Anschau-
ung, Erfahrung und Imagination Form-
Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzu-
sammenhängen,  

 gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter 
Verfahren und Strategien in Funktions- und 
Bedeutungszusammenhängen, 

 erproben und beurteilen unterschiedliche 
Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien 
und Ausdrucksformen (Techniken zur Er-
zeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 
Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentati-
on, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben und vergleichen differenziert 
subjektive Eindrücke bezogen auf eine lei-
tende Fragestellung, 

 beschreiben eigene und fremde Bilder 
sachangemessen, strukturiert und fach-
sprachlich in ihren bedeutsamen Merkma-
len, 

 analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfah-
ren aspektbezogen, 

 interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von 
Bildern durch die Verknüpfung von werkim-
manenten Untersuchungen und bildexternen 
Informationen, 

 bewerten digitale Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalteri-
sche Fragestellungen und Absichten, 

 bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnis-
se aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 
auf eigene funktionsbezogene Gestaltungs-
prozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, 
>Material, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhän-
gen): Schwerpunkt >Malerei: Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 



 

  

 erproben und erläutern Mittel der Flächenorgani-
sation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-
ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bild-
aussage, 

 erproben und bewerten unterschiedliche Mög-
lichkeiten des Farbauftrags im Hinblick auf des-
sen Ausdrucksqualität, 

 realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen 
die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im 
Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch 
mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

 erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqua-
litäten in bildnerischen Gestaltungen, 

 analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Aus-
drucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestal-
tungen. 

IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten 
Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 
Gestaltungsbezug, 

 gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönli-
cher bzw. individueller Auffassungen durch Um-
deutung und Umgestaltung historischer Motive 
und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen 
die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von 
Bildern, auch unter Berücksichtigung der Gen-
derdimension,  

 erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-
sche und ökologische) in eigenen oder fremden 
Gestaltungen. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammen-
hängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. 
fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, ex-
pressive, dokumentarische bzw. persuasive Ge-
staltungskonzepte,  

 realisieren und beurteilen expressive Bilder 
inneren Erlebens und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezeption 



 

  

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. persuasive Wirkwei-
sen und Funktionen,  

 diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visua-
lisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Farbeigenschaften und Farbbezüge, Schwerpunkt 
Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauftrag/Malspuren 
ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und 
Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel der Aus-
druckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung 
inneren Erlebens und Vorstellens 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen 
auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusam-
menhänge, 

 entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, 
Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammen-
hängen,  

 gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter 
Verfahren und Strategien in Funktions- und 
Bedeutungszusammenhängen, 

 bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfah-
ren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kon-
texten.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

 interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bil-
dern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen In-
formationen, 

 bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse 
aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse 
und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, 
>Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Persua-sion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 



 

  

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisa-
tion (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) 
– auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
als Mittel der gezielten Bildaussage, 

 realisieren bildnerische Phänomene durch den 
gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Li-
niengefügen,  

 erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlö-
sungen durch den gezielten Einsatz von Formei-
genschaften (Deformation, Formausrichtungen) und 
Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -
kontraste), 

 realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die 
Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hin-
blick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmet-
rie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digita-
len Bildbearbeitungsprogrammen, 

 analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf 
Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und 
ihre Ausdrucksqualitäten,  

 analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische 
und ökologische) in eigenen oder fremden Gestal-
tungen, 

 bewerten digital und analog erstellte Präsentationen 
hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogen-
heit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotogra-
fischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzep-
te,  

 realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 



 

  

dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

 bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestal-
tungen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflus-
sung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in 
Piktogrammen, Schriften, Bild-Text-Kombinationen, 
insbesondere in Plakaten/Werbung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf 
der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildne-
rische Mittel und deren Wirkungszusammenhän-
ge, 

 gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Ver-
fahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

 erproben und beurteilen unterschiedliche Mög-
lichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und Aus-
drucksformen (Techniken zur Erzeugung und 
Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 
Plattformen zur Präsentation, Kommunikation 
und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben und vergleichen differenziert subjek-
tive Eindrücke bezogen auf eine leitende Frage-
stellung, 

 beschreiben eigene und fremde Bilder sachan-
gemessen, strukturiert und fachsprachlich in ih-
ren bedeutsamen Merkmalen, 

 analysieren eigene und fremde Bilder mittels 
sachangemessener Untersuchungsverfahren as-
pektbezogen, 

 bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Aus-
drucksformen im Hinblick auf gestalterische Fra-
gestellungen und Absichten. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): 
Schwerpunkt >Fotografie: Persuasion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation 
(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit 
digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der 
gezielten Bildaussage, 



 

  

 beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspo-
tenzial von Materialien und Gegenständen für neue 
Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusam-
menhänge, 

 realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die 
Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick 
auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, 
Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

 analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werk-
zeuge – kontext- und adressatenbezogene Präsenta-
tionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner 
Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische 
und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltun-
gen, 

 überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 

 bewerten digital und analog erstellte Präsentationen 
hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografi-
schen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, doku-
mentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  

 realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen 
bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern malerische, grafische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und 
Funktionen,  

 bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltun-
gen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. 
im Alltäglichen das Besondere sehen und gezielt betonen);  
Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-)Fotografie (Ka-
meraperspektive/Einstellungsgröße, Bildformat/-
ausschnitt/-anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale 
Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, 
Farbton); Mittel zur Steuerung von Wahrneh-
mung/„Inszenierung“/Beeinflussung 
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